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Ein zusätzlicher Papier-Ausdruck wir d nur benö-
tigt, falls Sie besondere Layout-Wünsche haben,
wie z.  B.  Hervorhebungen, Absatzeinzüge oder Ta-

*  Bil der müssen unbedingt als separate Dateien

( Wenn Sie Ihren Text als „.txt“ statt als „. doc“ ab-
speichern, können durchaus drei Bil der samt Text

In Anbetracht des Zeitauf wands und i m Sinne
einer „Stressmini mierung“ wäre es wünschens-
wert, dass die Beiträge möglichst frühzeitig ein-

W o lfg a n g  H .

w o lfg a n g . h e fe l e @ g m x . n e t

Der Jahresbericht wir d wieder i m bewährten „Eu-
ro“-For mat und einem einheitlichen Layout er-
stellt.  Sie brauchen sich also um die Gestaltung
Ihrer Beiträge nicht sel bst zu kümmern.  Kompl ett
l ayoutete Wor d-Seiten sind nicht not wendig, son-
dern eher hinderlich.  Geben Sie bitte, wie bisher,
eine (beschriftete!) Diskette oder CD mit Ihren (se-
paraten!) Texten und Bil dern ab (oder per E-Mail
an mich).
Um die Layout-Arbeit zu erl eichtern, sollten Ihre
Texte fol gende Bedingungen erfüll en:
*  Überschrift („Schl agzeil e“) und möglichst

auch eine „Sub-Headline“
*  Lockern Sie l ängere Texte ggf.  durch Zwi-

schenüberschriften auf
*  Schreiben Sie zu jedem Bil d eine „ BU“ (Bil d-

unterschrift).  Dazu natürlich den Dateinamen
des Bil des, um eine Zuor dnung zu er mögli-
chen.

Ein zusätzlicher Papier-Ausdruck wir d nur benö-
tigt, falls Sie besondere Layout-Wünsche haben,
wie z.  B.  Hervorhebungen, Absatzeinzüge oder Ta-
bell en.
Bil d-Dateien:
*  Bil der müssen unbedingt als separate Dateien

vorliegen!
*  Fotos möglichst i m JPG-For mat
*  Liniengrafiken möglichst i m GIF-For mat
( Wenn Sie Ihren Text als „.txt“ statt als „. doc“ ab-
speichern, können durchaus drei Bil der samt Text
auf eine Diskette passen.)
In Anbetracht des Zeitauf wands und i m Sinne
einer „Stressmini mierung“ wäre es wünschens-
wert, dass die Beiträge möglichst frühzeitig ein-

treffen!
W o lfg a n g  H .

w o lfg a n g . h e fe l e @ g m x . n e t

B i l d  m i t  B i l d u n te rs c h r i ft  ( B U )

A n  a l l e ,  d i e  B e i t rä g e  z u m  J a h re s b e r i c h t  l i e fe r n  w o l l e n  ( kö n n e n ,  s o l l e n . . . ) !
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